
Umfrage: 
Einsatz semantischer Technologien 

in Verlagen 

Heinold/Spiller 

PAUX Technologies 

QuestBack 



Überblick 

1. Rahmenbedingungen 

2. Angaben zum Verlag 

3. Nutzung von Semantik, 

– aktuelle 

– weitere 

– erstmalige 



1. Rahmenbedingungen 

• Zeitraum der Umfrage: 13.-27.06.2013 
• Begriffe 

– Semantischen Technologien: Technologien zur 
Erschließung von Texten 

– Automatische Texterschließung: Semantische Analyse 
bestehender Informationen 

– Manuelle Texterschließung: Semantische 
Autorenwerkzeuge für die Herstellung neuer 
Informationen 

– Semantische Inhalte: Mit semantischen Technologien 
angereicherten Texte 



1. Rahmenbedingungen 

• Themen 

– Geschäftsmodell 

– Produktqualität 

– Vermarktung 

– interne Prozesse 

• Anzahl der Teilnehmer 

– teilgenommen 104 

– Umfrage beendet 62/38 



2. Angaben zum Verlag 

 



Umsatz 
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3. Nutzung von Semantik 

 



Aktuelle Geschäftsmodelle 
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Erstellung neuer Produktformen (z.B. personalisierte
Informationsangebote)

Wissensmanagement

Vermarktung neuer Aggregationen von Content-
Objekten (z.B. Bilder, Veranstaltungen, Statistiken)

Contentintegration in Workflow- und
Softwareprodukte

kontrollierte Freigabe von Inhalten an Dritte (z.B. API-
Publishing)

E-Learning

Kommentare und Bewertungen pro kleinsten
Content-Bestandteil

andere

Semantische
Inhalte

Manuelle
Erschließung

Automatische
Erschließung



Aktuelle Produktqualität 

0% 20% 40% 60%

Verbesserung der Suche in Datenbanken

Informationsvisualisierung

Individualisierbarkeit / Anpassbarkeit durch den
Kunden (z.B. Schwierigkeitsgrad)

bessere mobile Services (z.B. anpassbare
Informationtiefe)

kontextabhängige Zusatzinformationen (z.B.
Hilfefunktion)

Location Based Services (z.B. Geo-fencing)

andere

Semantische
Inhalte

Manuelle
Bearbeitung

Automatische
Bearbeitung



Aktuelle Vermarktung 
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bessere Metadaten (z.B. größerer Umfang durch
Automatisierung)

bessere Auffindbarkeit im Internet (z.B. Verbesserung
der Maschinenlesbarkeit durch Einhaltung…

Direkte Verknüpfung mit externen Wissensquellen
und Angeboten

Leichtere Integration in übergreifende Plattformen
(bessere Auffindbarkeit und "Deep Links")

angepasste Marketinginformation anhand von
Kundenprofilen (z.B. personalisierte Newsletter)

einfachere und umfangreichere Integration von Social
Media (z.B. Facebook-Anbindung mit Rückkanal)

andere

Semantische
Inhalte

Manuelle
Bearbeitung

Automatische
Bearbeitung



Aktuelle interne Prozesse 
0% 20% 40% 60%

bessere Auffindbarkeit für interne Nutzer (z.B.
Redakteure)

Qualitätssicherung (z.B. Verlinkungskonsistenz,
Metadaten-Generierung)

einfachere Personalisierung für Produkte (z.B.
Zuordnung Content-Objekte/Nutzergruppen)

Bessere Verknüpfung interner Datenquellen (Kunden-
, Autoren-, Produktdaten)

Integration externer Wissensquellen (z.B.
Wikipedia/dbpedia)

Reduktion des Wartungsaufwands (z.B. Einbettung
von Variablen)

bessere Wiederverwendbarkeit (z.B. Erstellung von
Apps)

Prozessautomatisierung (z.B. beliebtesten Textstellen)

Bessere Verteilung der Arbeit (z.B. Zuweisung an
Experten nach automatischer Themenerkennung)

andere

Semantische
Inhalte

Manuelle
Bearbeitung

Automatische
Bearbeitung


